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(54) Bezeichnung: Isolierkörper eines Steckverbinder

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Isolier-
körper, der in ein Gehäuse (11) eines Steckverbinders (10)
einsetzbar ist, der aus einem Anschlussteil (2) und einem
Kontaktierungsteil (3) gebildet ist, wobei das Kontaktierungs-
teil (3) Kontaktierungsmittel (4) umfasst und das Anschluss-
teil (2) Ausnehmungen (5) umfasst, in welche einzelne Lei-
ter eines mehradrigen Kabels festklemmbar sind, wobei das
Anschlussteil (2) und das Kontaktierungsteil (3) zusammen-
steckbar sind, wodurch die einzelnen Leiter des mehradri-
gen Kabels mit den einzelnen Kontaktierungsmitteln (4) elek-
trisch kontaktierbar sind, wobei das Anschlussteil (2) über
Mittel verfügt, die die einzelnen Leiter entlang der Ausneh-
mungen (5) des Anschlussteils (2) zumindest in einem Be-
reich unterschiedlich weit in radialer Richtung ausrichten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Isolierkörper nach
Anspruch 1.

[0002] Derartige Isolierkörper werden benötigt um
mehrpolige Steckverbinder für analoge oder digita-
le Datenübertragung zu schaffen, die in geschirmten
Ausführungen bei Frequenzen bis 600 MHz oder so-
gar höher einsetzbar sind.

[0003] Bei derartigen Verbindern ist es üblich, die
elektrischen Leiter über Schneidklemmen elektrisch
zu kontaktieren. Eine Möglichkeit elektrische Leiter
einfach über Schneidklemmen zu kontaktieren ist bei-
spielsweise aus der DE 10 2011 000 460 A1 bekannt.

[0004] Die DE 198 36 631 A1 zeigt einen Isolier-
körper eines Steckverbinders, der aus einem An-
schlussteil und einem Kontaktierungsteil gebildet ist.
Innerhalb des Anschlussteiles können einzelne Lei-
ter eines mehradrigen Kabels eingeführt werden, wo-
bei die einzelnen Leiter innerhalb des Anschlusstei-
les s-förmig verlaufen. Das Kontaktierungsteil ist mit
Schneidklemmen ausgestattet, die beim Zusammen-
fügen von Anschlussteil und Kontaktierungsteil die
einzelnen Leiter elektrisch kontaktieren.

[0005] Die EP554810B1 zeigt einen zweiteiligen Iso-
lierkörper, wobei ein Teil Bohrungen umfasst in wel-
che die einzelnen Leiter eines anzuschließenden
Kabels einführbar sind. Der andere Teil umfasst
Schneidklemmen. Beim Zusammenführen der bei-
den Teile werden die einzelnen Leiter des Kabels in
die Schneidklemmen eingedrückt und dadurch elek-
trisch Kontaktiert.

[0006] Die Bohrungen im Isolierkörper verlaufen
nicht ausschließlich in axialer Richtung, sondern ha-
ben in zumindest in einem Bereich auch eine radiale
Komponente. Das Einführen der elektrischen Leiter
in die einzelnen Bohrungen ist jedoch oft schwierig
und zeitaufwendig.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin ei-
ne einfache Konfektionierung der elektrischen Leiter
vorzuschlagen.

[0008] Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.

[0010] Erfindungsgemäße Isolierkörper tragen in der
Regel die Kontaktelemente (Kontakttsifte, Buchsen),
die später das Steckgesicht des Steckverbinders bil-
den. Die Isolierkörper werden in passende Gehäuse
von Steckverbindern eingesetzt. Die Gehäuse kön-

nen aus einem metallischen Werkstoff aber auch aus
Kunststoff gefertigt sein.

[0011] Der Isolierkörper besteht aus einem An-
schlussteil und einem Kontaktierungsteil. Im Kontak-
tierungsteil sind Kontaktierungsmittel, vorzugsweise
Schneidklemmen, angeordnet, über welche einzel-
ne Leiter eines mehradrigen Kabels kontaktierbar
sind. Vorzugsweise sind auch die Kontaktelemente
im Kontaktierungsteil angeordnet.

[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform der
Erfindung enthält das Kontaktierungsteil auch ein
Schirmelement, welches die elektrisch kontaktierten
Leiter zumindest paarweise elektromagnetisch von-
einander abschirmt.

[0013] Der Anschlussteil ist mit Ausnehmungen ver-
sehen, in welchen die einzelnen Leiter des anzu-
schließenden Kabels festklemmbar sind. Das wird
vorzugsweise über so genannte Klemmrippen rea-
lisiert, die in den einzelnen Ausnehmungen gegen-
überliegend versetzt zueinander angeordnet sind.

[0014] Erfindungsgemäß verfügt das Anschlussteil
über Mittel, die die einzelnen Leiter entlang der Aus-
nehmungen des Anschlussteils zumindest in einem
Bereich gleichzeitig axial und radial ausrichtet.

[0015] Vorzugsweise ist das Anschlussteil zweiteilig
ausgebildet. Es besteht aus einem Klemmteil und ei-
ner darauf aufschiebbaren Positionierungshülse. Die
oben beschriebenen Ausnehmungen sind dann in
axialer Richtung entlang der Mantelfläche des im We-
sentlichen zylinderförmigen Klemmteils angeordnet.

[0016] Über das Klemmteil wird die Positionierungs-
hülse geschoben, wodurch die in den Ausnehmun-
gen eingeklemmten Leiter in zumindest einem Be-
reich in radialer Richtung gedrückt werden. Das wird
vorzugsweise über radial nach innen gerichtete Ste-
ge der Positionierungshülse realisiert.

[0017] Das Anschlussteil und das Kontaktierungsteil
sind zusammensteckbar. Durch das Zusammenste-
cken der beiden Teile werden die einzelnen Leiter
des mehradrigen Kabels mit den einzelnen Kontak-
tierungsmitteln elektrisch kontaktiert.

[0018] Ein mögliches Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird im
Folgenden näher erläutert. Es zeigen:

[0019] Fig. 1 eine perspektivische Explosionszeich-
nung eines Steckverbinders,

[0020] Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines
Klemmteils und
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[0021] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer
Positionierungshülse.

[0022] Die Fig. 1 zeigt die perspektivische Explosi-
onszeichnung eines Steckverbinders 10. Der Steck-
verbinder 10 hat im Wesentlichen eine zylinderförmi-
ge Gestalt und wird vom Fachmann auch als Rund-
steckverbinder bezeichnet.

[0023] Der Isolierkörper 1 besteht aus einem Kon-
taktierungsteil 3, in welchem Schneidklemmen 4,
Kontaktelemente 13 und ein Schirmkreuz 6 angeord-
net sind. Außerdem besteht der Isolierkörper 1 aus
einem Anschlussteil 2 entlang dessen Mantelfläche
Ausnehmungen 5 angeordnet sind, in welche einzel-
ne Leiter eines mehradrigen Kabels klemmbar sind.
Die Klemmfunktion wird über die in den Ausnehmun-
gen 5 angeordneten Klemmrippen 9 realisiert. Das
Anschlussteil 2 ist von einer zylinderförmigen Positio-
nierungshülse 2b ummantelt.

[0024] Die Positionierungshülse 2b weist radial nach
innen gerichtete Stege 12 auf. Die Stege 12 haben
im Wesentlichen eine Keilform und zwingen die ein-
zelnen Leiter innerhalb des Isolierkörpers auf eine S-
förmige Bahn. Die Stege 12 bewirken, dass die in
den Ausnehmungen 5 eingeklemmten Leiter in axia-
ler Richtung gesehen unterschiedlich weit radial her-
untergedrückt werden. Die Leiter verlaufen im An-
schlussteil 2 zumindest bereichsweise S-förmig.

[0025] Beim Zusammenstecken des Anschlussteils
2 und des Kontaktierungsteils 3 wird das Schirm-
kreuz 6 in eine dafür vorgesehene kreuzförmige
axiale Öffnung 7 eingeführt. Gleichzeitig werden die
Schneidklemmen 4 in axiale Öffnungen 8 eingeführt,
die kreisförmig auf der Stirnseite des Klemmteils
2a angeordnet sind. Der gabelförmige Bereich der
Schneidklemmen durchdringt die Isolierung der ein-
zelnen Leiter und kontaktiert dieses damit elektrisch.

[0026] Der Isolierkörper 1 wird in die Kammer des
Gehäuses 11 eingeschoben. Das Gehäuse 11 wird
über einen Schraubkopf 14 geschlossen. Die Kraft,
die für das Zusammenfügen der beiden Isolierkör-
perteile 2, 3 erforderlich ist, kann auch über den
Schraubkopf 14 ausgeübt werden. In diesem Fall
werden die Isolierkörperteile 2, 3 zunächst proviso-
risch über das Schirmkreuz zusammengesteckt, wo-
bei die Leiter noch nicht in den gabelförmigen Bereich
der Schneidklemmen 4 eingedrückt sind. Beim Auf-
schrauben des Schraubkopfes 14 auf das Gehäuse
11 werden die Leiter in die Schneidklemmen 4 einge-
drückt und dadurch elektrisch kontaktiert.

[0027] Das andere Ende des Gehäuses 11 wird mit
einem Anschlusskopf 15 versehen. Über den An-
schlusskopf 15 kann der Steckverbinder 10 mit einem
Gerät oder einem Gegenstecker verbunden werden.

Zur Verbindung verfügt der Anschlusskopf 15 über
ein Außengewinde.

Bezugszeichenliste

1 Isolierkörper
2 Anschlussteil
2a Klemmteil
2b Positionierungshülse
3 Kontaktierungsteil
4 Kontaktierungsmittel
5 Ausnehmungen
6 Schirmelement
7 Erste axiale Öffnung
8 Zweite axiale Öffnung
9 Klemmrippen
10 Steckverbinder
11 Gehäuse
12 Stege
13 Kontaktelement
14 Schraubkopf
15 Anschlusskopf

Patentansprüche

1.  Isolierkörper,
• der in ein Gehäuse (11) eines Steckverbinders (10)
einsetzbar ist,
• der aus einem Anschlussteil (2) und einem Kontak-
tierungsteil (3) gebildet ist,
• wobei im Kontaktierungsteil (3) Kontaktierungsmit-
tel (4) angeordnet sind und das Anschlussteil (2) mit
Ausnehmungen (5) versehen ist, in welche einzelne
Leiter eines mehradrigen Kabels festklemmbar sind,
• wobei das Anschlussteil (2) und das Kontaktie-
rungsteil (3) zusammensteckbar sind, wodurch die
einzelnen Leiter des mehradrigen Kabels mit den ein-
zelnen Kontaktierungsmitteln (4) elektrisch kontak-
tierbar sind
dadurch gekennzeichnet,
• dass das Anschlussteil (2) aus einem Klemmteil
(2a), an dem die Leiter festklemmbar sind und einer
darauf aufschiebbaren Positionierungshülse (2b) ge-
bildet ist und
• dass die Positionierungshülse (2b) radial nach in-
nen gerichtete keilförmige Stege (12) aufweist, die die
einzelnen Leiter innerhalb des Anschlussteils (2) auf
eine zumindest bereichsweise S-förmige Bahn zwin-
gen.

2.  Isolierkörper nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei den Kontaktierungsmitteln
(4) um Schneidklemmen handelt.

3.  Isolierkörper nach einem der vorstehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass das Kon-
taktierungsteil (3) ein Schirmelement (6) aufweist,
welches die elektrisch kontaktierten Leiter zumin-
dest paarweise elektromagnetisch voneinander ab-
schirmt.
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4.  Isolierkörper nach Anspruch 3 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klemmteil (2a) zumindest eine
erste Öffnung (7) entlang der Steckrichtung des An-
schlussteils (2) enthält, in welche das Schirmelement
(6) einführbar ist.

5.  Isolierkörper nach vorstehendem Anspruch da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmteil (2a) zu-
mindest eine zweite Öffnung (8) entlang der Steck-
richtung des Anschlussteils (2) enthält, in welche das
Kontaktierungsmittel (4) einführbar ist.

6.    Isolierkörper nach einem der vorstehenden
Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlussteil (2) Klemmrippen (9) aufweist, durch wel-
che die einzelnen Leiter des mehradrigen Kabels in
den Ausnehmungen (5) festklemmbar sind.

7.  Isolierkörper nach einem der vorstehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass der Isolier-
körper (1) im Wesentlichen zylinderförmig ausgebil-
det ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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